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Wiirenlos plant seit 60 Jahren

Wiirenlos hat rund 6’400 Einwohner. Derzeit leben 26 Menschen ausserhalb
der Gemeinde in Alters- und Pflegeheimen. In wenigen Jahren finden Se-
niorinnen und Senioren jedoch im eigenen Dorf eine passende Unterkunft.
Einige wichtige Weichen wurden in letzter Zeit gestellt, damit das ersehnte
Alterszentrum bald gebaut werden kann — oder eben nicht.

Die kiirzlich gegriindete Alterszentrum Wiirenlos AG hat nun das Zepter
libernommen. Sie hat von der Gemeinde den Auftrag, den Alters- und Pfle-
geheimbau zu realisieren und eine Betreiberin auszuwéhlen. Derzeit wird
der Masterplan «Zentrum Wiirenlos» iiberarbeitet und auf dessen Basis
der neue Gestaltungsplan erstellt. Voraussichtlich anfangs 2018 wird ein
Studienwettbewerb fiir den Bau durchgefiihrt werden. Als nédchste Schritte
folgen dann das Baubewilligungsverfahren und anschliessend der Baustart.
Sofern die Prozesse fiir den Gestaltungsplan und das Baugesuch ohne gros-
sere Hindernisse ablaufen, wire ein Baustart 2020 moglich. Im Hinblick
auf die Realisierung des Baus wird die Gemeindeversammlung noch zu
entscheiden haben, ob die Gemeinde das Land auf der Zentrumswiese im
Baurecht oder als Schenkung zur Verfiigung stellt. Dies diirfte dann auch
die letzte Hiirde sein, die es zu nehmen gilt, bevor der Bau in Angriff ge-
nommen werden kann.

Die Idee, dass Wiirenlos ein Altersheim braucht, geht auf das Jahr 1960
zuriick. Damals begann eine Sammlung fiir den Altersheimfonds der Ein-
wohner- und Biirgergemeinde, in dem sich aktuell rund 4 Millionen Franken
befinden. 21 Jahre spiter fand ein Dorffest zugunsten eines Altersheims statt.
Im Jahr darauf verweigerte der Kanton Aargau jedoch die Bewilligung fiir
einen solchen Bau mit der Begriindung, der Bedarf sei nicht ausgewiesen.
1989 startete die Gemeinde einen weiteren Versuch, und die Stimmbiirger
gaben griines Licht fiir eine entsprechende Planung.

1994 nahm die Gemeindeversammlung zwar einen Projektierungskredit fiir
das Projekt «Falter am Bach» an, in einer Referendumsabstimmung wurde
der Kredit aber abgelehnt. Die Gemeinde kaufte im Jahr 2000 fiir 1,5 Milli-
onen Franken weiteres Land auf der Zentrumswiese. Der Kanton bewilligte
das Raumprogramm fiir ein Alters- und Pflegeheim mit 30 Zimmern und si-
cherte Subventionen zu. Heute gibt es generell keine kantonalen Zuschiisse
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fiir Alterszentren mehr. 2001 genehmigte die Gemeindeversammlung einen
Wettbewerbskredit und 2003 den Projektierungskredit fiir das Siegerpro-
jekt «Ikarus». In den darauffolgenden Jahren machte sich der Gemeinderat
daran, die planerischen Voraussetzungen zur Realisierung von «Ikarus» zu
legen. Es wurden immer wieder private Rekurse gegen den Gestaltungsplan
erhoben, aber eine Einigung konnte nicht erzielt werden. Der Kanton war
in das Planungsverfahren involviert. Schliesslich brach der Gemeinderat
das Projekt «Ikarus» 2010 ab, weil einerseits die jahrelangen aufwendigen
Planungsarbeiten nicht zum Ziel gefiihrt hatten und andererseits das Projekt
gar nicht mehr den aktuellen Vorgaben an ein Alterszentrum gerecht wurde.
2011/12 erstellte der Verein Alterszentrum ein neues Raumprogramm, in
dem Wohneinheiten fiir betreutes Wohnen und ein Pflegeheim vorgesehen
waren.

Vorgesehener Standort fiir das Alterszentrum auf der Zentrumswiese
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Vorschlag fiir neuen Standort

Eine grundlegende Anderung ergab sich 2013, als der Gemeinderat das
Alterszentrum nicht mehr auf der bisher dafiir vorgesehenen Zentrums-
wiese, sondern im «Wiemel» beim Schwimmbad bauen wollte. Der Verein
Alterszentrum Wiirenlos reagierte und forderte mit einer fast 1’000 Unter-
schriften umfassenden Initiative einen sofortigen Standortentscheid. Von
den rund 600 Stimmberechtigten, welche an der Juni-Gemeindeversamm-
lung teilnahmen, sprachen sich 409 fiir den Standort «Zentrumswiese» aus.
Seit 2015 ist die Einwohnergemeinde durch einen weiteren Landzukauf
sowie durch Landabtausch alleinige Eigentiimerin des gesamten Areals.

An der Gemeindeversammlung im Dezember 2016 sagten die Stimmberech-
tigten Ja zur Griindung einer gemeinniitzigen Aktiengesellschaft als Bau-
tragerin des Alterszentrums. Diese AG gehort zu 100 Prozent der Einwoh-
nergemeinde Wiirenlos. Die Gemeinde erwarb ausserdem das Postgebédude

vor der Zentrumswiese, um das geplante Alterszentrum besser erschliessen

zu konnen. 2017 dnderte sich das Raumprogramm: weniger Wohneinheiten

fiir betreutes Wohnen, dafiir mehr Pflegeplitze. Die Alterszentrum Wiiren-
los AG sieht 48 Wohneinheiten fiir betreutes Wohnen und 48 Zimmer als

Pflegeplitze vor mit der Option, die Zahl der Wohnungen zu reduzieren und

dafiir mehr Pflegezimmer zu ermoglichen.

32



	Würenlos plant seit 60 Jahren

